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11.2	 Kein Tag ohne Fernsehen? – 
Mediennutzung untersuchen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 213
Wann werden welche Medien genutzt?   . . . . . . . . .         	 213
Diagramm zur Mediennutzung   . . . . . . . . . . . . . . . . .                  	 214
Wir untersuchen unsere  
Mediengewohnheiten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                             	 215
 Fordern und fördern –  
 Eine Diskussion führen    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 216

11.3	 Projekt: Eine Fotostory gestalten   . . . . . . . . . . . . . . .                	 217
Susanne Kilian: Der Brief   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 217

Lesen, mit Texten und 
Medien umgehen
Fernsehserien kennen 
lernen und die Darstel-
lungsweise (Figuren, 
Handlungsaufbau und 
Kameraführung) 
benennen; 
sich mit unterschied
lichen Medien (auch 
produktiv) auseinander 
setzen; 
Medien zur ästhetischen 
Produktion nutzen (eine 
Fotostory erstellen)

Nachdenken über Sprache Kompetenzschwerpunkt

Grammatiktraining �– Wörter und Wortarten  219

12.1	 Alle reden vom Wetter – Rund ums Nomen   . . .   	 220
Nomen bezeichnen …   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 220
	 Artikel begleiten Nomen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      	 221
	 Nomen haben ein Genus   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 223
	 Nomen haben einen Numerus   . . . . . . . . . . . . . .               	 224
	 Nomen kann man in vier Fällen (Kasus) 
	 gebrauchen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     	 226
Was Pronomen können   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 229
 Fordern und fördern –  
 Nomen und Pronomen    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 232
Eigenschaften genauer beschreiben –  
Adjektive   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            	 233
 Fordern und fördern – Adjektive    . . . . . . . . . . . . . . . .                	 236
In Beziehung setzen – Präpositionen   . . . . . . . . . . .            	 237
 Fordern und fördern – Präpositionen    . . . . . . . . . .           	 238

	 Testet euch! – Wortarten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     	 239

Sprachgebrauch und 
Grammatik untersuchen
Wortarten unterscheiden, 
mit lateinischen Bezeich-
nungen benennen  
und deren Funktion 
erkennen; 
Kasus, Numerus und 
Genus unterscheiden;  
die Tempusformen des 
Verbs kennen und an
gemessen verwenden

Schreiben und Gestalten
Fehler erkennen und 
Texte nach vereinbarten 
Kriterien überarbeiten
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Genaue Angaben machen –  
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 Fordern und fördern –  
 Texte überarbeiten    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                	 262

	 Testet euch! – Satzglieder bestimmen   . . . . .      	 264

13.2	 Ferien – Satzarten und Sätze unterscheiden   . .   	 265
Die Satzarten   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 265
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 Fördern und fordern –  
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Sprachgebrauch und 
Grammatik untersuchen
Einsichten in den Bau der 
deutschen Sprache und 
ihre Wirkungsweise beim 
Schreiben und Sprechen 
nutzen; 
mit Hilfe der Umstell
probe Satzglieder 
abgrenzen; 
mit Hilfe der Frageprobe 
Satzglieder bestimmen; 
Satzarten (Aussage-, 
Frage-, und Aufforde-
rungssatz) und Sätze 
(Satzreihe und Satz
gefüge) unterscheiden; 
Satzschlusszeichen 
setzen und die Regeln 
der Kommasetzung 
anwenden

Schreiben und Gestalten
Fehler erkennen und 
Texte nach vereinbarten 
Kriterien überarbeiten
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Rechtschreibtraining �– Laute und Buchstaben  275

14.1	 Fehler vermeiden – Tipps zum Rechtschreiben   .  	 276
TIPP 1: Konzentriert und leserlich  
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 Kurze und lange Vokale    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           	 290
Robert Gernhardt: Geh ich in den Garten raus   . .   	 290
Die Schreibung der s-Laute: s, ss oder ß?   . . . . . .       	 291
	 Stimmhaftes s und stimmloses s   . . . . . . . . . . .            	 291
	 Wörter mit ss nach kurzem Vokal   . . . . . . . . . . .            	 292
	 Wörter mit ß nach langem Vokal oder 
	 Diphthong   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      	 292
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 s, ss oder ß?    . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 294
Groß- und Kleinschreibung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       	 295
	 Nomen an Nomenendungen erkennen   . . . .    	 295
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Rechtschreibung und 
Zeichensetzung
Strategien zur Fehler
korrektur und Fehler
vermeidung nutzen  
(fehlerfrei abschreiben, 
laut und deutlich 
sprechen, verwandte 
Wörter suchen, Wörter 
verlängern, Nachschla-
gen im Wörterbuch); 
erworbene Strategien 
zum selbstständigen 
Abbau von Fehlern 
anwenden;  
Regeln für die Recht-
schreibung (lange und 
kurze Vokale, s-Laute, 
Groß- und Kleinschrei-
bung) anwenden; 
über gefestigte Recht-
schreibung verfügen und 
die jeweilige Schreib
weise begründen; 
Rechtschreibfehler 
erkennen und bei einer 
Überarbeitung selbst-
ständig korrigieren

14.3 	 Testet euch! – Rechtschreiben trainieren   . . . . . .       	 299
Das Diktat schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	 299
Die eigenen Fehlerschwerpunkte finden   . . . . . .       	 300
Training an Stationen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              	 302
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Arbeitstechniken Kompetenzschwerpunkt

Erfolgreich lernen! �– Arbeitstechniken beherrschen  307

15.1	 Alles im Griff? – Ordnen und planen   . . . . . . . . . . .            	 308
Den Arbeitsplatz ordnen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          	 308
Das Heft übersichtlich gestalten   . . . . . . . . . . . . . . . .                 	 309
Die Hausaufgaben planen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 310

15.2	 Den Zeitdieben auf der Spur – 
Konzentration kann man trainieren!   . . . . . . . . . . .            	 312
Konzentration leicht gemacht   . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    	 313
Zeit für alles finden – Die Woche planen   . . . . . .       	 314

15.3	 Gut geschrieben! – Texte überarbeiten!   . . . . . . .        	 315
Eine Schreibkonferenz durchführen   . . . . . . . . . . . .             	 315
Die Rechtschreibprüfung am Computer  
nutzen   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                               	 317
Tabellen mit dem Computer anlegen   . . . . . . . . . .           	 318

Arbeitstechniken
das Heft nach Ordnungs-
kriterien führen; 
in gut lesbarerer Hand-
schrift und in einem 
angemessenen Tempo 
schreiben; 
mit dem Verfahren des 
Clusterns arbeiten; 
eigenen Texte nach 
vereinbarten Kriterien 
überarbeiten (Schreib-
konferenz); 
Schreib- und Textverar-
beitungsprogramme des 
Computers nutzen (auch 
zur Textüberarbeitung)

Orientierungswissen

Sprechen und Zuhören   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 319
Schreiben   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                            	 320
Lesen – Umgang mit Texten und Medien   . . . . . .      	 324
Nachdenken über Sprache   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        	 329
Arbeitstechniken und Methoden   . . . . . . . . . . . . . . .                	 341

Lösungen zu einzelnen Aufgaben   . . . . . . . . . . . . . . .               	 345
Textartenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               	 346
Autoren- und Quellenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . .                	 347
Bildquellenverzeichnis   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                            	 348
Sachregister   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         	 349

Die Piktogramme neben den Aufgaben bedeuten:

Partnerarbeit
Gruppenarbeit
Arbeiten mit dem Computer
Zusatzaufgabe

Die Punkte sagen etwas über die Schwierigkeit einer Aufgabe:

Diese Aufgabe ist eher leicht.
Diese Aufgabe ist schon etwas kniffliger.
Diese Aufgabe ist etwas für Profis.
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